
SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2008 IMMOBILIEN 29

immo.salzburg.com – Ihre Immobilienanzeigen im Internet.

Im Hallenbad von Peter Kraus
Luxusimmobilien. Um für eine gut
betuchte Klientel in Frage zu kommen,
müssen Liegenschaften außer einer
exzellenten Lage auch ein besondere
Ausstattung aufweisen.
BERNHARD SCHREGLMANN

SALZBURG (SN). Einmal im
Hallenbad schwimmen, das
früher Peter Kraus gehört
hat? Oder doch lieber ein
Schloss in Stadtnähe? Wer
sich solche Fragen stellt, ge-
hört zu einer Immobilien-
kundschaft, die besondere
Ansprüche hat und sich die-
se auch leisten kann.

Ein solcher ist wohl auch
der neue Besitzer von
Schloss Neuhaus in Salz-
burg: 50 Hektar Grund und
2000 Quadratmeter Wohn-
fläche. „Ein solcher Käufer
muss wohlhabend sein, da-
mit er sich das leisten
kann“, sagt Alexander Kurz,
„Luxusmakler“ von Salz-
burg.

Bei solchen Millionenin-
vestitionen für eine Wohn-
immobilie kommt ja auch

noch der Aufwand für die
Erhaltung dazu. Das ist oft
auch der einzige Grund, wa-
rum etwa Schlösser über-
haupt auf den Markt kom-
men: „Die meisten Schlös-
ser kommen dann zum Ver-
kauf, wenn die Eigentümer
sie nicht mehr halten kön-
nen.“

Wobei Schlösser in der
Stadt wesentlich leichter zu
verkaufen sind, als auf dem
Land. Kurz: „Da müssen
dann auch andere Faktoren
passen, etwa eine Eigen-
jagd, Pferdehaltung oder
die Möglichkeit als Firmen-
sitz.“

Wohnen in Bayern
Wer großzügig leben, aber
nicht so viel Geld ausgeben
möchte, kann auch ins
grenznahe Bayern auswei-
chen. „Das Preisniveau et-
wa in Bad Reichenhall liegt
gegenüber der Stadt Salz-
burg um 30 Prozent günsti-
ger, gegenüber Randlagen
auch noch um 20 Prozent“,
betont Oliver Fuchs, der für
Kurz die Objekte betreut.
„Allerdings: Für ein nach-
haltiges Investment ist Salz-
burg besser geeignet.“

Allen im Luxussegment
Suchenden ist gemeinsam,
dass sie das Besondere wol-
len. Das ist auf jeden Fall ei-
ne optimale Lage. Und dann
scheiden sich auch schon
wieder die Geister. Einer
sucht ein Anwesen mit
großzügigem Spa-Bereich,

ein anderen hätte gerne ei-
nen Wald dabei, um mit
dem Hund spazieren zu ge-
hen.

Die Frauen entscheiden
Fuchs: „90 Prozent kaufen
aus dem Bauch heraus.
Großteils entscheiden dabei
die Frauen.“ Und es exis-
tiert eine Schwelle, ab der
sich dann die ganz teuren
Objekte abheben. „Es gibt
ein breites Klientel, bei dem
die Grenze bei 700.000 Eu-
ro, das sind die früheren
zehn Millionen Schilling,
liegt“, bestätigt Kurz: „Das
können sich die normalen
Gutverdienenden leisten.“

Da sind dann Kundschaf-
ten wie Rechtsanwälte und
Steuerberater genauso ver-
treten wie Selbstständige
oder Ärzte. Darüber finden
sich laut Kurz fast aus-

schließlich nur mehr Unter-
nehmer. Vor allem aus
Deutschland suchen immer
mehr von ihnen den Weg
nach Salzburg. Sie können
und wollen sich dann ent-
sprechende Liegenschaften

leisten, die auch schon mal
im zweistelligen Millionen-
bereich liegen. Meist wird
der Firmensitz auch gleich
hierher verlegt.

Kurz: „Für das Land sind
das gute Käufer, weil sie
wirklich das ganze Jahr hier
wohnen und auch noch die
Firma hier haben.“

Groß muss es sein
Eines haben die meisten
Liegenschaften im
Kurz’schen Angebot: Größe.
Etwa die Halbinsel am
Wolfgangsee. 111.550 Quad-
ratmeter misst dieses
Grundstück, die Uferlänge
erreicht fast einen Kilome-
ter. Allein das Haupthaus
bietet 760 Quadratmeter

Alexander Kurz, Makler

„700.000 Euro
können sich Gut-
verdienende leisten.“

Wohnfläche, dazu kommen
noch das Hausmeisterhaus,
das Bootshaus, eine Scheu-
ne, ein Waschhaus und zwei
Lusthäuser. Interessiert?
Schade, schon verkauft!

Doch es geht auch be-
scheidener. Das erwähnte
Haus, im dem früher Peter
Kraus gewohnt hat, bietet
nicht nur die Nachbarschaft
von Millionären und Promi-
nenten sowie einen traum-
haften Blick auf Salzburg,
sondern auch 190 Quadrat-
meter Wohnfläche.

Besonders gefragt sind in
Salzburg Penthäuser, vor al-
lem, weil es fast keine gibt.
Vor allem ältere Kundschaf-
ten trennen sich oft von ih-
ren Häusern, um stattdes-

sen mitten in der Stadt auf
einer Ebene über den Dä-
chern zu wohnen. Eng
wird es trotzdem nicht, be-
trachtet man das von Kurz
derzeit angebotene Pent-
haus in Riedenburg: 390
Quadratmeter Wohnfläche
sollten schon reichen,
selbstverständlich kann
man von der Tiefgarage di-
rekt mit dem Lift in die
Wohnung fahren.

Und wer die Stadt nicht
schätzt, kann die Ruhe in
einem ehemaligen Bauern-
haus genießen. Auch dort
fehlt es selbstverständlich
an nichts, Hallenbad und
Kamin sind inklusive,
ebenso historische Holz-
böden.

Wer eine Wohnung bei
Myslik kauft, erwirbt
mehr als ein Stück „Le-
bensraum“. Ob Anlage
oder Selbst-Nutzung, in-
teressant sind nicht nur
beste Lage, solide Aus-
führung und seriöse Fi-
nanzierung, das Potenzial
ist entscheidend.

Der Erfolg gibt Recht:
Mit solider Wertsteige-
rung haben Immobilien-
käufer mit Myslik lang-
fristig auf’s „richtige
Pferd“ gesetzt.
Myslik GmbH
Adolf-Schemel-Str. 23
5020 Salzburg
Tel: 0662/62 85 06
office@myslik.com

Myslik bietet
Entwicklungs-
potenzial
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Blaues Licht gegen
Büromüdigkeit
SALZBURG (SN). Erstaunli-
che Auswirkungen von
blau angereichertem Licht
entdeckten Forscher der
Universität von Surrey.
Das Licht macht Ange-
stellte im Büro munterer,
steigert ihre Konzentrati-
on und Zufriedenheit und
schont die Gesundheit.
„Wenn wir das Licht mit
mehr Blaustoffen verset-
zen, nähern wir uns damit
dem Ideal des natürlichen
Lichts bei blauem Him-
mel“, sagt Studienautor
Derk-Jan Dijk. Er vermu-
tet, dass Licht mit höhe-
rem Blauanteil seine Wir-
kung über einen erst 2002
entdeckten Lichtrezeptor
im Auge entfaltet. Ge-
bräuchliche Bürobeleuch-
tungen seien für die Büro-
arbeit nicht sonderlich ge-
eignet. „Künstliches Licht
hat einen weitaus geringe-
ren Blauanteil“, betont der
Forschungsleiter.

Verbesserte
Solarzellen
SALZBURG (SN). Forscher
am Rensselaer Polytech-
nic Institute (RPI) haben
eine nanostrukturierte
Antireflexionsbeschich-
tung für Solarzellen entwi-
ckelt, die einen deutlichen
Fortschritt in der Solar-
energiegewinnung ver-
spricht. Denn mit be-
schichteten Solarpaneels
könnte ein größerer Teil
des einfallenden Sonnen-
lichts genutzt werden, und
zwar unabhängig vom Ein-
fallswinkel. Mit der Be-
schichtung werden 96,21
Prozent des einfallenden
Lichts absorbiert, im Ver-
gleich zu nur 67,4 Prozent
bei herkömmlichen Syste-
men.

Auch direkt hin-
ter der bayeri-
schen Grenze fin-
den sich
interessante Im-
mobilien. Sie sind
im Vergleich zu
Salzburg auch
günstiger.
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Wer ruhige Lagen schätzt, kauft ehemalige Bauernhäuser.Villa im englischen Stil bei Fuschl. Bilder: SN/BERNHARD SCHREGLMANN

Luxuriöse Anwesen können auch neu sein. Diese Designvilla be-
herbergt einen üppigen Spa-Bereich.

Hallenbäder finden sich in den meisten Luxusliegenschaften. In
diesem zog schon Peter Kraus seine Längen.
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